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Geſetzhlatt 
für die Freie Stadt Danzig 


nn So aa a SS O RAS er O u ei, 
Nr. 62 Ausgegeben Danzig, den 19, November 1931 
170 Ausführungsverordnung 


zu der Rechtsverordnung über Waffen vom 30. Juni 1931. 
Vom 10. 11. 1931. i 
Auf Grund des § 1 Ziffer 2 des Ermächtigungsgeſetzes vom 30. Juni 1931 wird folgendes 
zur Ausführung der Rechtsverordnung über Waffen vom 30. Juni 1931 verordnet: 
Abſchnitt I 
Allgemeines 
8 1 55 
Den Vorſchriften der Rechtsverordnung über Waffen vom 30. Juni 1931 mit Ausnahme des 
S 23 der Rechtsverordnung unterliegen nicht die nachbezeichneten Schußwaffen: 
1. Vorderladerwaffen, 
2. von den Hinterladerwaffen ſämtliche Modelle bis zum Konſtruktionsjahre 1870 einſchließlich, 
3. Viehbetäubungsapparate. 
S 2 
(1) Als wejentlide Teile im Sinne des S 1 Abſ. 3 der Rechtsverordnung find anzufehen: 
a) bei Schußwaffen: Lauf, Verſchluß, Trommel; 
b) bei Munition: Hülſe, Geſchoß. 

(2) Als vorgearbeitete weſentliche Teile im Sinne des $ 1 Abſ. 3 der Rechtsverordnung 
ſind nur ſolche im Abſ. 1 bezeichneten Gegenſtände anzuſehen, die ſich in einem derart vorgeſchrittenen 
Herſtellungszuſtande befinden, daß ſie ohne beſondere maſchinelle Vorrichtungen fertig bearbeitet und 
zur Zuſammenſetzung gebrauchsfähiger Schußwaffen oder gebrauchsfähiger Munition verwendet werden 
können. 2 

Abſchnitt II 
Die Herſtellung von Schußwaffen und Munition und der 
Handel mit dieſen Gegenſtänden 
S 3 É 

Zur Erteilung oder Rücknahme der Genehmigung nach $ 5 der Rechtsverordnung iſt die Polizei— 
behörde zuſtändig, in deren Amtsbereich der Handeltreibende ſeine gewerbliche Niederlaſſung hat oder 
betreiben will. 

S 4 

(1) Wer gewerbsmäßig Schußwaffen herſtellt, bearbeitet oder inſtandſetzt (S 2 der Rechtsver— 
ordnung), hat ein Waffenbuch zu führen, aus dem der Verbleib der Schußwaffen hervorgeht. Das 
Waffenbuch iſt nach folgendem Muſter anzulegen: 


“jo. É Aufgedruckte Firma | Herſtellungs- Name, Wohnort 
Nr. ae Zahl = oder Warenzeichen nummer 55 Ero 
1 2 3 8 5 6 7 


(2) Der Veräußerer hat ſich davon zu überzeugen, daß der Erwerber zum Erwerbe von Schuß— 
waffen berechtigt iſt. ö 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 27. 11. 1931.) 


6 


(1) Wer mit Schußwaffen ein Gewerbe der im S 5 der Rechtsverordnung bezeichneten Art 


betreibt, hat ein Waffenhandelsbuch zu führen, aus dem die Herkunft und der Verbleib der Schuß⸗ 


waffen hervorgeht. Das Waffenhandelsbuch iſt nach folgendem Muſter anzulegen: 
(Linke Seite) 5 
Einnahme 


==. 


Aufgedruckte Firma Herſtellungs-] Name und Wohnort 
oder Warenzeichen nummer des Überlaſſers 


AfD. 
Nr. 


Datum | Zahl] Art 
1 2 = 4 5 6 7 


(Rechte Seite) 
Ausgabe 


Ps REMO au Se er ee 
Qi Aufgedruckte Her⸗ Name, Wohnort Nachweis der Er⸗ 


Lfd. 
Nr Datum Zahl Art Firma oder | ftellungs- | und Wohnung 


EE: 8 | 9 10 11 12 13 14 15 


—— O ——õwa .. — — — — 


(2) Der Veräußerer hat ſich davon zu überzeugen, daß der Erwerber zum Erwerbe von Schuß⸗ 

waffen berechtigt iſt. Zu dieſem Zwecke hat er ſich den Waffenerwerbſchein, Waffenſchein oder 

Jagdſchein vorlegen zu laſſen und in Spalte 15 Datum, Nummer und Ausfertigungsbehörde des 

= Scheines zu vermerken. Iſt der Erwerber zum Erwerbe von Schußwaffen ohne Waffenerwerbſchein, 

o Waffenſchein oder Jagdſchein berechtigt, jo it dies in Spalte 15 zu vermerken (3. B. Behörde, 
| Waffenhändler). ö 

5 8.6 
Für das gewerbsmäßige Vermitteln des Erwerbes oder des Überlaſſens von Schußwaffen iſt 
das Waffenhandelsbuch (§ 5) nach folgendem Muſter anzulegen: f 


Lfd. : N 
a Datum Zahl Art | tame, Wohnort und Wohnung 

x des 1L6erlafler5 des Erwerbers 
JC nn 


laufenden Seitenzahlen verſehen ſein. Bevor es in Gebrauch genommen wird, iſt es von der Polizei- 
behörde unter Beglaubigung der Seitenzahl abzuſtempeln. In dem Buche dürfen weder Raſuren 
vorgenommen, noch Eintragungen unleſerlich gemacht werden. Alle Eintragungen müſſen in deutſcher 
Sprache und mit Tinte oder Tintenſtift bewirkt werden. Das Buch iſt zum 31. Dezember eines 
jeden Jahres ſowie beim Wechſel oder bei der Einſtellung des Betriebes abzuſchließen und binnen 
einem Monat nach Beginn des nächſten Kalenderjahres oder nach dem Wechſel oder der Einſtellung 


. des Betriebes der Polizeibehörde zur Beſtätigung des Abſchluſſes einzureichen. Nach dem Jahres⸗ 


Ausgangsvermerken verſehen werden. Das Buch iſt ſtets auf dem laufenden zu halten und mit 
den erforderlichen Unterlagen der Polizeibehörde oder deren Beauftragten auf Verlangen jederzeit 
vorzulegen. . f 


Gewerbetreibende das Gewerbe auf, ſo hat er die von ihm geführten Bücher der Polizeibehörde 
zur Aufbewahrung zu übergeben. 


(4) Handelsgerichtlich eingetragene Firmen, die die Gewähr bieten, daß ihre Geſchäftsbücher die 
durch die Waffenbücher bezweckten Nachweiſe liefern, können von der Führung der Waffenbücher 


lizeiverwaltung der Polizeipräſident, in anderen Gemeinden der Landrat. 


= 


Marengeichen | Nummer des Erwerbers werbsbereptigung 


(1) Das Waffen⸗ und Waffenhandelsbuch (SS 4 一 6) muß dauerhaft gebunden und mit fort⸗ 


abſchluſſe dürfen nur noch die in dem abgeſchloſſenen Teile enthaltenen Eintragungen mit entſprechenden | 


(2) Der Gewerbetreibende it verpflichtet, das Buch bis zum Ablauf von zwanzig Jahren, von 
dem Tage der darin vorgenommenen letzten Eintragung an gerechnet, aufzubewahren. Gibt der 


(3) Abdruck der Rechtsverordnung über Waffen vom 30. Juni 1931 und der Ausführungs⸗ 
verordnung iſt in den Verkaufsräumen des Gewerbetreibenden an gut ſichtbarer Stelle auszuhängen. 


widerruflich befreit werden. Über die Befreiung entſcheidet in Gemeindebezirken mit ſtaatlicher Po⸗ 


8 
j 
1 
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Abſchnitt III 


Erwerb, Führen, Einfuhr und Beſitz von Schußwaffen und 
= Munition 
; 8 8 
(1) Zur Ausſtellung des Waffenerwerb⸗ oder des Munitionserwerbſcheins it die Polizei⸗ 
behörde zuſtändig ($ 5 der Rechtsverordnung), in deren Amtsbereich der Antragſteller ſeinen Wohn⸗ 
ſitz oder dauernden Aufenthalt hat. In dringenden Fällen iſt zur Ausſtellung auch die Polizeibehörde 
zuſtändig, in deren Amtsbereich ſich der Antragſteller nur vorübergehend aufhält. Dieſer hat von 
der Ausſtellung die Polizeibehörde, in deren Amtsbereich der Antragſteller ſeinen Wohnſitz oder dau⸗ 
ernden Aufenthalt hat, zu benachrichtigen, wenn der Ort des Wohnſitzes oder dauernden Aufenthalts 
innerhalb des Gebiets der Freien Stadt Danzig liegt. 
a (2) Hat der Antragſteller ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt nicht innerhalb des Ge- 
biets der Freien Stadt Danzig, ſo iſt zur Ausſtellung die Polizeibehörde zuſtändig, in deren Amts⸗ 
bereich der Aufenthalts- oder Einreiſeort liegt. 


(1) Der Waffenerwerbſchein berechtigt nur zum Erwerb einer Schußwaffe, ſofern nicht die 
Berechtigung zum Bezug einer höheren Zahl auf ihm vermerkt iſt. 3 

(2) Der Munitionserwerbſchein berechtigt zum Erwerbe von 50 Patronen mit Mantelgeſchoß 
oder mantelloſen Patronen für Büchſen mit einem Kaliber von mehr als 6 mm oder von 50 Kugel⸗ 
patronen für Fauſtfeuerwaffen, ſofern nicht die Berechtigung zum Bezug einer niedrigeren oder höheren 
Zahl auf ihm vermerkt iſt. Zum Überlaſſen oder Erwerbe von anderer Munition bedarf es eines 
Munitionserwerbſcheines nicht. 
Die Waffenerwerb- und Munitionserwerbſcheine ſind nach den aus Anlage I und II erſichtlichen 
F, Muſtern auszuſtellen. 

VVV 8 11 

- (1) Wer Schußwaffen auf Grund eines Waffenerwerbſcheins (§ 10 Abſ. 1 der Rechtsverordnung), 
eines zum Erwerbe berechtigenden Waffenſcheins (8 12 der Rechtsverordnung) oder auf Grund eines 
Jahresjagdſcheins (S 20. Abſ. 1 der Rechtsverordnung) einem anderen überläßt, hat auf dem Scheine 
die Waffen nach Zahl, Art, aufgedruckter Firma oder Warenzeichen und Herſtellungsnummer ſo⸗ 
wie das Datum der Überlaſſung mit Tinte oder Tintenſtift zu vermerken. 

(2) Wer Munition auf Grund eines Munitionserwerbſcheins (S 10 Abſ. 1 der Rechtsver⸗ 
ordnung) einem andern überläßt, hat auf dem Scheine die Munition nach Zahl, Art und Kaliber, 
ferner das Fabrikat, ſoweit erſichtlich, ſowie das Datum der Überlaſſung mit Tinte oder Tintenſtift 
zu vermerken. a 5 ; 

(3) Der Erwerbſchein iſt dem Erwerber zurückzugeben, wenn die Zahl, auf die er lautet, noch 
nicht erreicht iſt. Andernfalls hat der Überlaſſer den Erwerbsſchein binnen zwei Wochen der Polizei 
behörde einzureichen, in deren Amtsbereich er ſeinen Wohnſitz hat. Gehört er zu den in SS 2, 5 der 
Rechtsverordnung bezeichneten Gewerbetreibenden, ſo hat er die Erwerbſcheine geſammelt am Ende 
jedes Kalendermonats der Polizeibehörde einzureichen, in deren Amtsbereich er feine gewerbliche Nie- 
derlaſſung hat. . 

(4) Den zum Erwerbe berechtigenden Waffenſchein (S 12 der Rechtsverordnung) oder Jahres⸗ 
jagdſchein (S 20 Abſ. 1 der Rechtsverordnung) hat der Überlaſſer dem Erwerber ſtets zurückzugeben. 


S 12 ; 
Zur Austellung einer Beſcheinigung gemäß S 11 Nr. 2 der Rechtsverordnung iſt die im S 3 be⸗ 
zeichnete Polizeibehörde zuſtändig. i 
a S 13 7 
(1) Zuſtändige Behörde im Sinne des 8 14 der Rechtsverordnung iſt die Ortspolizeibehörde, 
in deren Amtsbereich der Erbe ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenhalt hat. 

(2) Hat der Erbe feinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt nicht innerhalb des Gebiets der 
Freien Stadt Danzig, ſo iſt die Ortspolizeibehörde zuſtändig, in deren Amtsbereich fi die Schußwaffe 
oder Munition z. Zt. des Erbfalles befinden. 

o 8 14 SA 

Zur Ausſtellung des Waffenſcheins (8 15 Abſ. 1 der Rechtsverordnung) iſt Die Polizeibehörde 
zuſtändig, in deren Amtsbereich der Antragſteller ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt hat. In 
dringenden Fällen iſt zur Ausſtellung auch die Polizeibehörde zuſtändig, in deren. Amtsbereich ſich 
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der Antragſteller nur vorübergehend aufhält oder in deren Amtsbereich ſein Einreiſeort liegt. Jedoch iſt 
in dieſen Fällen die Geltungsdauer des Waffenſcheins auf höchſtens 3 Monate feſtzuſetzen. § 8 a 1 
Satz 3 findet Anwendung. 
8 15 

Die Waffenſcheine (ſowohl für Schuß⸗, wie Hieb-, Stich⸗ und Stoßwaffen), Waffenbeſitzſcheine 
für Schußwaffen und Waffenlagerſcheine ſind nach den aus Anlage III bis W erſichtlichen Muſtern 
auszuſtellen. Der Waffenſchein und der Waffenbeſitzſchein iſt herzuſtellen im 1 100x145 mm, 
erſterer aus ziegelrotem, letzterer aus hellblauem Schreibleinen. 


S 16 

Zur Bewilligung von Ausnahmen gemäß S 17 Abſatz 2 der Rechtsverordnung iſt die Polizeibe⸗ 
hörde des Bezirks zuſtändig, in dem der Antragſteller ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt 
hat. Hat der Antragſteller ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt nicht im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig, ſo iſt die Polizeibehörde des Bezirks zuſtändig, in dem ſich der e nur 
vorübergehend aufhält. 

S 17 ; 

(1) Zuſtändige Behörde im Sinne des S 17 Abſ. 1 und S 18 der Rechtsverordnung iſt die Po⸗ 
lizeibehörde, in deren Amtsbereich der Beſitzer der Schußwaffe (Munition) oder der Inhaber des 
Scheines ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt hat. 

(2) Hat der Beſitzer der Schußwaffe (Munition) oder der Inhaber des Scheines ſeinen Wohn⸗ 
ſitz oder dauernden Aufenthalt nicht innerhalb des Gebietes der Freien Stadt Danzig, ſo iſt die Po⸗ 
lizeibehörde zuſtändig, in deren Amtsbereich er ſich nur vorübergehend aufhält. 

S 18 

(J) Für die Ausſtellung von Waffenerwerb⸗, Waffenbeſitz⸗ und Waffenſcheinen werden folgende 
Gebühren erhoben: 

1. Erſte Ausſtellung eines Beſitz⸗ oder Waffenſcheines, auf Grund der Rechtsverordnung 


über Waffen vom 30. Juni 1931 22 ig ei oi OE 
2. Jede Verlängerung eines Waffenſcheines auf 1 Jahr . „„ 
3. Für Schußwaffen von nicht mehr als 6 mm Kaliber: Erſte Ae eng aid jede 

Erneuerung eines Dieler Scheine N let 


(2) Für Doppel dürfen nur e EE Werden 
(3) Liegt bei der Erteilung von Scheinen ein öffentliches Intereſſe vor, jo kann von der Er⸗ 
hebung der Gebühr Abſtand genommen werden; liegt ein gemeinnütziges Intereſſe vor, ſo kann die 
Gebühr für Waffenſcheine bezw. deren Verlängerung auf 1 Gulden ermäßigt werden. 
S 19 
Jagdwaffen im Sinne der SS 1 Ziff. 4, 20 der Rechtsverordnung ſind Schußwaffen, die zur Ver⸗ 
wendung bei der Jagd auf jagdbare Tiere beſtimmt ſind und hierbei üblicherweiſe verwendet werden. 


8 20 
(1) Bei der Einfuhr von Schußwaffen oder Munition (S 21 Abſ. 2 der Rechtsverordnung) iſt 


der Erwerbſchein, der Waffenſchein oder der Jagdſchein der Zollbehörde vorzulegen. 


(2) Die Zollbehörde gibt den Erwerbſchein, wenn die Zahl, auf die er lautet, noch nicht er⸗ 
reicht iſt, dem Einführenden zurück. Andernfalls überſendet ſie den Erwerbſchein der Behörde, die 
ihn ausgeſtellt hat. 5 

(3) Den zur Einfuhr berechtigenden Waffenſchein oder Jahresjagdſchein gibt die Zollbehörde 
dem Einführenden ſtets zurück. 

S 21 

Als Schußwaffen der gleichen Art im Sinne des § 1 Abſ. 4 Satz 1 der Rechtsverordnung ſind 

einerſeits Handfeuerwaffen mit langem Laufe, anderſeits Fauſtfeuerwaffen anzuſehen. 


8 22 
Das Tragen von Schmuckwaffen (3. B. Degen und Rapiere), die nach ihrer Beſtimmung und 
nach dem Herkommen bei Umzügen von Schützengilden, Kriegervereinen, ſtudentiſchen Verbindungen u. ä. 
getragen werden, fällt nicht unter das Verbot des S 24 der Rechtsverordnung. f 


Danzig, den 10. November 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Hinz 
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Anlage I 
(1. Seite) 
Waffenerwerbſchein Nr 
Gültig auf 1 Jahr. 5 : 
lll ee 
wird hierdurch die Erlaubnis zum Erwerbe von ーー ドーーーーーーーーーーーーーー 
J)) ⁵mÿmp p p CR he erteilt 
ee 8 7 ae = OO 2 
!!))!!! een 
3 (2. Seite) 
1 Es wurde überlaſſen: 
E Lfd. Aufgedrudte Herſtel⸗ Name, Wohnort und 
E Nr. San Zahl Ark | 8 ae Wohnung des Überlaſſers 
i Es 2 3 4 5 6 a 
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Anlage 11 
e (1. Seite) ao 
Munitionserwerbſchein Nr. En 
Gültig auf 1 Jahr. i a 
Wohnhaft 8 . ae Esse 
wird hierdurch die Erlaubnis zum Erwerbe von aa do Patronen erteilt. 


FCC deiii O 
(Stempel) BE pr aan es qa E En | 
(2. Seite) 1 | 


Es wurde überlaſſen: 


„ß GGP ·⁰WAAWAq A O 


Ofd. i 17 8 727 Name, Wohnort und Wohnung 
Nr San Zahl Art, Kaliber Fabrikat a des Überlaſſers. 
ae! 2 Bere 4 Di 4 5 f 
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Anlage III 


Zum Führen von Schußwaffen in öffentlichen 
Verſammlungen und Umzügen berechtigt 
dieſer Waffenſchein nicht. 


Waffenſchein Nr. 


r qq/P EEE EEE SENT. 
4% fl 88 
e f Ea RE SE 1 8 
id bedr e RO 9 widerruflich die Erlaubnis 
erteilt, innerhalb des Gebietes der Freien Stadt Danzig ein 
%% ĩðZ V ĩ 8 mit ſich führen. 
RE ade a DENE ern q dus sons e VO 
Srl! ee Ne dt 
Anlage IV 
Waffenbeſitzſchein Nr. 

lll CI NTE ROO AD 8 
hne E a ee RE 
f nn ee abe ee DS 3555 
r . NS a Poa 
wird hierdurch die Erlaubnis erteilt, innerhalb des Gebietes der Freien Stadt 
Danzig in ſeiner Wohnung oder ſeinen Geſchäftsräunmen 


„Vo, J 
Dieſer Schein berechtigt nicht zur Führung der Waffen außerhalb der 
Wohnung oder der Geſchäftsräume. 


ee J ne a OD 

(Stempel) ーー a 4 

Anlage V 

Dang dd 88 1938 
Erlaubnisſchein. 

Dei nd aa nn ↄðù u USA RG LEA ARS PA EEE 

Mure Dir DEI e auf Grund des 8722 


der Rechtsverordnung über Waffen vom 30. 6. 1931 Geſetzblatt Nr. 33 die 
jederzeit widerrufliche Genehmigung erteilt, ein Waffen- und Munitionslager 


1 DOLL Sr ade Do Munition 
8 e e a N EN 
zu unterhalten. 

...... e a RE a a 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und des Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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